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Universitätsstadt Tübingen Vorlage 438/2008 

Fachabteilung Schule und Sport Datum 06.11.2008 

Christine Vollmer, Telefon: 204-1240  

Gesch. Z.: 54/201-070  
 

 

 
Beschlussvorlage 

 

 
zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im: Kultur-, Schul- und Sportausschuss 

Ortsbeirat Mitte 

Ortsbeirat West 

  
  

 

Betreff: Grundschule Innenstadt,  

Antrag auf offene Ganztagesschule nach Landesmodell 

  

Anlagen: 1 Bezeichnung:  

Antrag der Grundschule Innenstadt auf eine offene Ganztagesschule vom  23.10.2008 

 
 

Beschlussantrag:  

 
Dem Antrag der Grundschule Innenstadt auf eine Ganztagesschule nach Landesmodell in offener An-

gebotsform ab dem Schuljahr 2009/2010 wird zugestimmt. 

 
 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr: 2009 Folgej.: 

Investitionskosten:    

bei HH-Stelle veranschlagt:    

Aufwand jährlich Reduzierung der bisherigen Ge-

bühreneinnahmen in Höhe von 
54.000 € auf 14.000 € jährlich 

durch Wegfall von Betreuungs-

entgelten. 
 

Erhöhung Schulbudget Ganztags-

schule/Schulsekretariat: (4.000 € 
jährlich) 

 

ca. 20.000 € 

(ab September 

2009) 

 

 
 

 

 
ca. 2.000 € 

22.000 € 

ca. 40.000 € 

 
 

 

 
 

 

 
ca. 4.000 € 

44.000 € 

 

Ziel:  
 

Verbesserung des Bildungsangebotes an der Grundschule Innenstadt 
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Begründung:  
 

1. Anlass  

 
Die Grundschule Innenstadt hat mit Schreiben vom 23.10.08 einen Antrag auf Umwandlung 

zur Ganztagesschule in offener Angebotsform gestellt. 

 

2. Sachstand 

2.1 Ausgangssituation: 

 
Die Grundschule Innenstadt liegt in einem höchst heterogenen Einzugsgebiet.  

 

Die Schülerinnen und Schüler verteilen sich wie folgt auf die drei Standorte: 
-  Silcherschule  145 Kinder 7 Klassen davon 3 jahrgangsübergreifend 

-  Pavillonschule  160 Kinder 8 Klassen 

-  Melanchthonschule   58 Kinder 3 Klassen 
 

Die Schülerschaft ist sehr gemischt: Es gibt Schülerinnen und Schüler aus akademischen als 

auch Kinder aus bildungsfernen Familien, hochbegabte Kinder aber auch Kinder mit beson-
derem Förderbedarf oder Teilleistungsstörungen, Kinder mit körperlichen Behinderungen 

und Kinder mit chronischen Erkrankungen. Jährlich werden Kinder eingeschult, die aus dem 

Ausland mit wenigen oder keinen Deutschkenntnissen kommen. Seit April 2008 arbeitet eine 
Schulsozialpädagogin (halbe Stelle) an der Schule. 

 

Die Betreuungsangebote der ergänzenden Betreuung und der flexiblen Nachmittagsbetreu-
ung werden sehr stark nachgefragt. In den Hauptzeiten nehmen von den insgesamt 380 

Schülerinnen und Schüler der Schule über 90 Kinder an den Betreuungsangeboten teil. 

 
Neben den Betreuungsangeboten der Stadt bietet die Schule 20 verschiedene Angebote au-

ßerschulischer Partner, die am Nachmittag an der Schule wahrgenommen werden können. 

 
Umwandlung zur Ganztagesschule: 
Die Schule hat sich entschlossen diese bestehenden Angebote organisatorisch und inhaltlich 

zu einer Ganztagesschule in offener Angebotsform zusammen zu fassen.  
 

Ziel dabei ist: 

- eine differenzierte Förderung der einzelnen Kinder, 

- Schule als Lern- und Lebensort mit gezielter Förderung des sozialen Lernens, 

- Raum für kreatives, musisch und künstlerisches Handeln, 

- Öffnung der Schule für außerschulische Partner und mehr Partizipationsmöglichkeiten für 
alle Schulangehörigen. 

 

Organisatorisch gliedert sich der Tagesablauf am Vormittag in zwei zweistündige Arbeitsblö-
cke, die durch eine lange 20-minütige Bewegungspause unterbrochen werden. An einem 

Nachmittag findet regulärer Unterricht statt. An den anderen Nachmittagen werden zusätzli-
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che Lernangebote, Hausaufgabenhilfe, Angebote externer Anbieter und  Angebote der flexib-
len Nachmittagsbetreuung zu einem Ganztagesangebot zusammengebunden. Die Angebote 

der Ganztagesschule enden in der Regel um 15:30 Uhr am Freitag um 13:00 Uhr.  

2.2 Raumbedarf  

 

Grundschule Innenstadt, Silcherschule 
Die Silcherschule hat 8 Klassenräume, von denen 7 (3 jahrgangsgemischte Klassen und 4 
Regelklassen) ständig genutzt werden. Der freie Klassenraum im Erdgeschoss wird zurzeit 

als PC- Raum und als Mediothek eingerichtet. Er dient zudem als Gruppenraum für Differen-

zierungsangebote oder in der flexiblen Nachmittagsbetreuung. Auf drei Stockwerken befin-
den sich drei Gruppenräume, ein Mehrzweckraum, eine Küche, ein großer Materialraum und 

ein Werkraum. Zwei der Gruppenräume werden ausschließlich von der Ergänzenden Betreu-

ung genutzt, der Werkraum und die Küche zeitweise. Die Turn- und Sporthalle Silcherschule 
ist an das Gebäude angeschlossen. Für die Angebote innerhalb einer offenen Ganztages-

schule sind die Räumlichkeiten ausreichend. 

 
Grundschule Innenstadt, Melanchthonschule: 
Die Melanchthonschule mit derzeit drei Klassen verfügt mit 4 Klassenräumen, einem Mehr-

zweckraum, einem PC-Raum plus den Räumen der Ergänzenden Betreuung im Erdgeschoss 
eigentlich über ausreichend Raumreserven für den Ganztagesbetrieb. Allerdings gehen die 

Schülerzahlen an der Melanchthonschule stark zurück.  

 
Grundschule Innenstadt, Pavillonschule 
Im Lindenbrunnenpavillon sind 8 Schulklassen mit ca. 150 Schülerinnen und Schüler der 

Grundschule Innenstadt untergebracht. Die Schule verfügt nicht über alle nach Modellraum-
programm notwendigen Klassenräume und Nebenflächen. Die Schule hat weder eine ausrei-

chende Zahl an Gruppenräumen noch einen Mehrzweckraum. Eine Differenzierung im Unter-

richt findet deshalb auf den Fluren statt. Es fehlen ausreichende Flächen für den Lehrer- und 
Verwaltungsbereich und für Lehr- und Lernmittel.  Der einzige vorhandene Gruppenraum (55 

qm) wird für die Ergänzende Betreuung (64 Kinder) gebraucht. Auch hierfür sind die Flächen 

viel zu beengt. Die Nachfrage an diesem Standort nach Betreuungsangeboten ist größer als 
das aufgrund der räumlichen Enge beschränkte Angebot. Die Betreuung versucht die räumli-

che Situation zu entlasten durch ein „outdoor-Angebot“ (wetterabhängig) und durch ein 

sportliches Angebot in der benachbarten kleinen Turnhalle des Wildermuth-Gymnasiums.  
 

Eine Erweiterung des räumlichen Angebots ist dringend erforderlich. Die Verwaltung prüft 

derzeit, ob ein Neubau der Pavillonschule möglich und wirtschaftlich darstellbar ist, wenn die 
Angebote der Melanchthonschule und des Schülerhorts Neckarhalde in einem Neubau zu-

sammengefasst werden und die freiwerdenden Gebäude zur Gegenfinanzierung genutzt wer-

den können.  

2.3 Zusätzliche Lehrerdeputatsstunden nach Landesmodell: 

 

Die Schule geht davon aus, dass insgesamt ca. 150 Schülerinnen und Schüler die Angebote 
der Ganztagesschule in Anspruch nehmen: 

 

Sicherschule  ca. 60 Schülerinnen und Schüler entspricht 3 Gruppen 
Pavillon  ca. 70 Schülerinnen und Schüler entspricht 4 Gruppen 

Melanchthonschule ca. 20 Schülerinnen und Schüler entspricht 1 Gruppe 

Gesamt:  ca. 150 Schülerinnen und Schüler entspricht 8 Gruppen 
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Nach den Ausführungsbestimmungen des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport für 
Ganztagesschulen nach Landesmodell erhält eine Grundschule 4 Lehrerstunden pro Ganzta-

gesgruppe, dies würde insgesamt 32 zusätzlichen Lehrerdeputatsstunden entsprechen. 

 
Die Universitätsstadt Tübingen wird einen entsprechenden Antrag auf Anerkennung der 

Grundschule Innenstadt als offene Ganztagesschule nach Landesmodell ab dem Schuljahr 

2009/2010 stellen. 
 

3. Lösungsvarianten   

3.1 Die Schule wird nicht zur offenen Ganztagesschule umgewandelt. Die bisherigen Betreu-
ungsangebote bleiben in der jetzigen Form erhalten. Die zusätzlichen Lehrerdeputatsstunden 

werden nicht in Anspruch genommen.  

3.2 Die Schule wird gemäß dem Konzept in eine offene Ganztagesschule umgewandelt.  
 

4. Vorschlag der Verwaltung 

 
siehe Beschlussantrag  

 

5. Finanzielle Auswirkungen 
 

Im Rahmen der Ergänzenden Betreuung werden derzeit insgesamt 54.000 € eingenommen.  

Die Einnahmen für die Frühbetreuung (7:30 – 8:00 Uhr) und die Spätbetreuung (15:30 Uhr 
bis 17:00 Uhr) in Höhe von 14.000 € bleiben erhalten und werden sich voraussichtlich erhö-

hen; dazu sind derzeit aber noch keine Angaben möglich. Für die Zeit der Ganztagesschule 

von 8:00 Uhr bis 15:30 Uhr entfallen die Einnahmen aus Entgelten für die Betreuungsange-
bote in Höhe von ca.40.000 €.  

 

Mit Vorlage 199/2007 hat der Gemeinderat festgelegt, dass Ganztagesschulen mit zusätzli-
chen Sekretariatsstunden und zusätzlichen Budgetmitteln in diesem Fall in Höhe von 4.000 € 

unterstützt werden: 

-  Schulsekretariat (Zuschlag 2 Wochenstunden)  
  für die Organisation der Ganztagesschule ca.    2.000 € 

-  Aufstockung des Schulbudgets  

  für zusätzliche Bildungsangebote     2.000 € 
-  Ausfall Betreuungsgelder     40.000 € 

 

Gesamtbelastung für den städtischen Haushalt:   44.000 € 
 

Im Haushaltsjahr 2009 wird davon ca. die Hälfte kassenwirksam anfallen, da der Ganztages-

betrieb mit dem neuen Schuljahr im September beginnt. Der für den Haushalt 2009 von der 
Verwaltung angemeldete Einnahmen-Ansatz unter Haushaltsstelle 1.2911.1100.000 für „Ent-

gelte für die ergänzende Betreuung“ in Höhe von 200.000 € muss deshalb um 22.000 € auf  

178.000 € verringert werden. 

6. Anlagen 

Antrag der Grundschule Innenstadt auf eine offene Ganztagesschule vom  23.10.2008 




















